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Pädagogische
Blätter.

Mmigmig des „Mich. CchGWfMiides" M der .MWg. MonatssUM".

Organ des Vereins What, ßegrer und Mlinanner der Sliiiveiz

nnd des Wucher. kaitM. Crzîeljungsvereîns.

Kinstedeln, n> Zepr rm? i lila. 38. î 10. Jahrgang.
Uedaktionskommission:

vie HH. Seminardirektoren H. Vaumgartuer. Zag; F. X. Kuuz. Hitzkirch, Lnzern; Grüniger,
'iickenbach, Schwyz: Joseph Müller. Lehrer. Gotzau. ttt. St. Gallen, und Elemens Frei zum storchen,
Eiusiedeln. — Einsendungen und Inserate sind an letzteren, als den Ches-Redaktor

zu richten.

Abonnement:
Erscheint »vörtsentliUl einmal und kostet jährlich stir Vereinsmitglieder 4 Fr,,

siir Lehramtskandidaten S Fr., sür NichtMitglieder 5 Fr, Bestellungen bei den Verlegern:
Eberle <K Nickenbach, Verlagshandlung. Einsiedeln.

Vom

Werte VereinLmitglieäer!
27,—2t>, !septeml>ei' knidli^- >vird in I.u/.ern der

erste sek>vei/eriseke Kntliolikentne nl>^elintlen, tsetmn seil
lnlnen knt num voii einer grossen I'nh-un-- niter selkxvei/ei',

Xntkotiken «esproeken, lindlieli soll dei' tiednnke in die
knt uingesel/t >verden, >I:m tin--t sieli nltseitig, ol> der Vng

ZelinMn xverde, tinnx sielier >vird er gelingen, >venn nlle
kntlmlisclien Vereine treudiz- bind I)e--eistert mitwirken, t)nil
nun du der Verein knllkoliseker I.elnei- nnd tsetmlmnnner
/.urüeklileilien,' (ìexviss niekt! I'7r muss nul' dem PIntxe seiii,
>venn es ^ilt, die idenlen trugen eines Volkes /n
kes^) reellen nnd seine Iiöekslen Interessen /.n

vertreten, Vnl dnrum, nnek I.u/.ern!
Ivnllmliselier dein er! .Inlnnus, jnlnein. dein Mn/es I^el,en

durek wirkest du nntlen unter dein kntlmlisclien Volke,
^Venn dieses nun seinen ersten --rossen lnz- leiert, so musst
du dnlzei sein!



—692
KulUoImìdiei' l.eUi'oi! Die DUeiir üi)ei><eben dir die

Kindel' xni' Di'/delinn^ nnd I>iiil^en dir dndni'eli ein ^i'o^ses
X'ei'ti'unen ent^e>»ein Du^ Veidiinieil wind nun Iie8i:>il<t

weiden, wenn du in tien wieldi^ien dliendieiien.Xn^ele^en-
Iieden inil iltnen inteml tiinl lute»l.

K:dlic>li>;eliei' Deinei'! Du I)ud:ul^l xu deinen^ -wUwiei'iMu
iìeinle dee ,Xni'9uuu<z. Ilvi der z>rc>»5en incline deiner
Dietinde wirst dn neue Ijouceistelun-z erlnillen lür deiite
8eliwere ^idvil.

>Vir erwurien Dueli reeki xuidreieii in Dükern!
0a8 Vei'ein8pi'ä8iljium.

Die Ameisen.
(Von Martin Gander, 0. 8. 9.)

7. Die Ameisen als Verbreiter von Pflanzen.
Daß die Ameisen gern auf Honig liefernde Pflanzen hinauf-

wandern, ist allbekannt. Bei diesen Besuchen und auch bei ihren

sonstigen Wanderungen treffen die Ameisen auch auf die Samen von

Pflanzen, welche nach dieser oder jener Hinsicht eine große Ähnlichkeit

mit Käferlarven besitzen, was man als Mimicry oder Nachäsfung

bezeichnet. Die Ameisen halten also diese Pflanzcnsameu für Käfer-
larven, tragen sie in ihr Nest oder schleppen sie wenigstens ein Stück

weit mit sich fort — und so tragen also diese Ameisen dazu bei, daß

gewisse Pflanzen sich weithin ausbreiten, was ohne sie nie geschehen

könnte.

Eine solche Pflanze ist die Uulmonnria yffieinalis, das

Lungenkraut. Sie ist eine Waldpflanze, deren Samenköner aus dem

bauchig aufgetriebenen Kelch entweder direkt auf den Boden fallen, oder,

wenn sie zuerst auf die Blätter aufschlagen, höchstens im Umkreis der

Blätter sich ausbreiten. Ihre Schwere verhindert es auch, daß sie etwa

vom Winde fortgetragen werden könnten; auch besitzen sie keine Hacken-

haare u. dgl., um sich an Pelztiere oder Vögel anheften zu können.

Und doch sieht man die Pflanze alle Jahre an neuen, oft weit ent-

fernten Stellen aufwachsen. Genaue Beobachtungen ergaben nun, daß

die Ameisen überaus gern die Uulmcmsà besuchen und daß sie es

sind, welche regelmäßig die Samenkörner forttragen. Damit stimmt auch

das weitere Ergebnis, daß das Lungenkraut gewöhnlich in einer der

Hauptstraßen der Ameisen, die zum Neste hinführen, vorkommt.


	Werte Vereinsmitglieder!

